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Kennzahlen 
Energieproduktion 
�„  Wärme mit 
Holzkessel: 2900 MWh/a
�„  Wärme mit BHWK:  1700 MWh/a
�„  Stromerzeugung:  1100 MWh/a
�„  Genutztes Holz:  3700 MWh / 
 785 Tonnen p.a.

Verein InfraWatt
Der Verein InfraWatt setzt sich seit 2010 
für die Energieproduktion und Energie-
e�  zienz im Bereich Abwasser, Abfall, 
Abwärme und Trinkwasser ein und 
unterstützt Betreiber von Infrastruktur-
anlagen bei der Ermittlung und 
Realisierung von Energiepotenzialen. 
Zudem hat der Verein ein Mandat von 
«EnergieSchweiz» für den Bereich 
Energie in Infrastrukturanlagen. 
InfraWatt erteilt Auskünfte zum 
Förderprogramm und führt kostenlose 
Vorabklärungen durch.
Weitere Informationen: 
www.infrawatt.ch

6766 Technik

Substitution von rund 385 000 Litern 
Heizöl respektive über 1000 Tonnen CO 2 
pro Jahr. 

Wärmeverbund erweitert
Nach einer Energieberatung durch die Fir-
men Hans Abicht AG und DM Energiebe-
ratung AG beschlossen die Betreiber, er-
gänzend zu den Holzkesseln zukün� ig ein 
Holzvergaser-Blockheizkra� werk (BHKW) 
und einen zusätzlichen Warmwasserspei-
cher von 100 Kubikmetern einzusetzen. 
Das BHKW mit einer thermischen Leis-
tung von 260 kW und einer elektrischen 
Leistung von 165 kW wurde bei Swissgrid 
für die kostendeckende Einspeisevergü-
tung (KEV) angemeldet. Die entstehende 
Wärmeenergie wird ins bestehende Fern-
wärmenetz der Möbelfabrik eingespeist 
und der Wärmeverbund zusätzlich in 
Richtung Wohngebiet «Gäng» (siehe Gra-
� k) erweitert. Der Wärmeenergieanteil, 
der mit dem BHKW erzeugt wird, beträgt 
37 Prozent. 

Der jetzige Wärmeverbund wird mit 
rund 20 bestehenden Liegenscha� en im 
Gebiet «Gäng» erweitert, die einen 
geschätzten Nutzwärmebedarf von 
400 MWh/a und ein voraussichtliches 
CO2-Substitutionspotenzial von rund 
80 Tonnen pro Jahr aufweisen. Die erste 
Wärmelieferung im Gebiet «Gäng» an 
rund vier Haushalte wird bereits diesen 
Winter erfolgen. In naher Zukun�  könn-
ten hier nochmals weitere, grössere Ge-
bäude mit einem Leistungsbereich von 50 
bis 300 kW dazustossen. 

Die aktuelle Netzerweiterung wurde 
schon vor längerer Zeit ins Auge gefasst. 
Um Synergien zu nutzen und den Auf-
wand für die neuen Leitungen zu mini-
mieren, wurde mit der Umsetzung gewar-
tet, bis die Gemeinde mit einem Strassen-
projekt (Abwasser-Trennsystem) begann. 
Daneben galt es auch, genügend Bezüger 
zu � nden, was sich angesichts der sinken-
den Erdölpreise als zäher erwies als erwar-
tet. 

Förderprogramm bis 2030
Hier kommt die Sti� ung Klimaschutz und 
CO2-Kompensation KliK ins Spiel, die für 
Wärmeverbundprojekte am Rande der 
Wirtscha� lichkeit pro substituierte Tonne 
CO2 100 Franken anbietet, und das bis und 
mit 2030. Davon pro� tieren können auch 
Projekteigner mit bestehenden Vertrags-
vereinbarungen. Die Eingabe in das Pro-
gramm erfolgt mittels weniger Daten, bei-
spielsweise aus einer Machbarkeitsstufe. 
Innerhalb von zwei Wochen wird diese 

kostenlos durch den Verein InfraWatt ge-
prü� , für den Projekteigner entstehen 
keine Validierungs- und Veri� zierungs-
kosten. 

Das Programm berücksichtigt Wärme-
verbünde, die fossile Heizsysteme mit fol-
genden Energiequellen ersetzen: Abwas-

ser, Industrie, KVA, Biomasse (Holzschnit-
zel oder -pellet), Wärmepumpen mit See-, 
Grund-, oder Trinkwassser sowie Netzer-
weiterung von Wärmeverbünden. Für die 
Aufnahme im Programm braucht es die 
Verlegung von neuen Leitungen, eine 
Wärmeabgabe an Neubauten wird nicht 
angerechnet. Wichtig ist, dass die Anmel-
dung im Programm vor der ersten Vergabe 
von Werkverträgen/Au� rägen erfolgt.

Auch für die Maschinenfabrik Muota-
thal war die Unterstützung für das För-
derprogramm letztlich entscheidend, dass 
sie den Auf- und Weiterbau des Wärme-
verbunds umsetzen konnte. «Ohne das 
Förderprogramm hätten wir die Erweite-
rung vermutlich aus wirtschaftlichen 
Gründen nicht in Angri�  genommen», sa-
gen so die Inhaber Paul und � omas von 
Rickenbach. Damit geht die Familie von 
Rickenbach ihren Weg der (ökologischen) 
Nachhaltigkeit weiter, ganz im Sinne des 
Leitbildes des Schwyzer Traditionsunter-
nehmens: «Wir sind stolz, wenn wir nebst 
unseren Werkstücken auch mit den Ab-
fallprodukten etwas Sinnvolles, in diesem 
Fall Energie, erzeugen können.» �\

Paul (r.) und � omas von Rickenbach 
führen das Familienunternehmen in 
vierter Generation.

NEU IN DER SCHWEIZ

Wärmepumpen mit intelligenter 
Leistungsregelung und 

PV PowerControl

jetzt informieren unter www.soltop.ch

exklusiv 
in der CH

Die Möbelfabrik Muotathal setzte als einer der ersten Betriebe der Schweiz 
auf die moderne Lasertechnologie.

Mit Hilfe der Lasertechnologie können Flächen unterschiedlichster Grösse 
bearbeitet werden. 

Überblick über die bestehenden Holzver-
bünde (blau) der Möbelfabrik Mutotathal 
mit den bereits angeschlossenen Gebäu-
den (rot) und der geplanten Erweiterung 
«Gäng» (grün umrandet), die von der 
Stiftung KliK gefördert wird.

Strang Weid
796 kW

Geplanter Strang 
Gäng

Eigene Gebäude 
mit Heizzentrale

Strang Schachen
1060 kW


